
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 45 (1919)

Heft: 28

Werbung

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 01.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Varia!
Cieber kebelfpalter!

Sitte, roas find das für 3uftände in derSBelt?
Und roarum ändern Sie fie nicht?

3as find 3H>ei Sragen. die Sie mir höchft-
roahrfcheinlich nicht beantroorten können.

Solcher Sragen gibt es noch mehrere.
2Z5arum fträubt fich die 2Teue 3ürcher Seitung

gegen die inreife 3ahlkräftiger 2Jusländer. roenn
es die 2tusreife 3ahlkräftiger Unländer nicht
hindern kann?

ZBarum nennt fich 3>ifentis das fchroei3erifche
©aftein und oerlangt als ©egenleiftung nicht, dafj
es fich das öfierreichifche Sifenlis nennt?

28arum geht es immer fo langfam, roenn
in der Schroei3 ein Schnei 1 3ug eingeführt roerden

foll?
2ZSarum nennt eine bekannte Sasler Seilung

den führenden 2!rtikel Ceitartikel und nicht Ceiö-
artikel? Clnd roarum ift der Serfaffer die'er 2ir-
tikel noch nicht 3um Sräfidenten des Sölkerbundes
ernannt?

28arum fällt mir jet)t nicht noch eine Srage
ein, und ich roeih doch, dafj es noch oiele gibt?

ü)as ift, roie die Sasler fagen, um dübedän3ig
3U roerden. 2tber ich habe ein 2T!ittel.

ÊJmmer, roenn mir nichts einfällt, dann mache
ich Serfe. Qch habe nämlich die Beobachtung
gemacht, daf3 dies die ©eroohnheit der meijlen
3eitgenöfpfchen Sichter ift, Serfe 3U fchreiben, kur3
oder lang, oder kur3 lang oder lang kur-3 oder
kur3 kur3 oder lang lang, ohne dafj ihnen etroas
anderes einfällt, als gereimte und ungereimte
2Sorte. So nehmen Sie auch das folgende 20nd
meiner 2Tîufe das ich nicht recht3eitig habe
abtreiben können, troh, Sasler Grlaubnis daju

als genelgtefte2(ur3langigkeltprominentefter ffieiftes-
gabe auf:

A. (Einleitung:
Sachtigall und kofe find Segriffe oon etroas

fehr Schönem. Och konnte als Sergleich nicht gut
Gfel und Siftel, oder ©rimm und Sarroin, oder
Clemenceau und Grengel Raphael, oder 28ilfon
und 2(afpar ßäufer anführen und blieb alfo bei
kofe und 2Tachtigo.il, obroohl fchon andere
bedeutende Sichter oor mir diefe liebensroerten
Saturrepräfentanten 3U eben fo fchönen Serfen.
roenn auch mit anderer Sutjanroendung, gebraucht
haben. 2Jber auf das Cefjtere kommt es eben an.
Ciebrigens roiffen Sie fo gut roie Ich, dafj kîolière,
als man ihm oorrourfsooll fagte, er bearbeite oor-
handene Stoffe, antroortete: Que voulez-vous?
Je prends mon bien ou je le trouve! ' 2Sarum
foll ich es alfo nicht auch fo machen, roie mein
Kollege TTÎolière?

Sas ift roieder fo eine Srage 1

B. Sas ©edicht:
3ur kofe fprach die kachtlgall :

2Sie dufleft du in holder ^Bracht!
3ur kachligall die kofe fprach:
ZSie klingt dein Cied füfj durch die kacht!

C. kurjanroendung:
kch! könnte man roie kachtigall
Clnd kofe fich oor keid beroahr'n.
Sann roürde man im Safeinskampf
28ohl nimmer fo oiel Ceid erfahr'n.

Oder:
O könnte doch das Schöne fi*
So preifen all' und jede 3eit,
Sann roürde roohl das ffiute auch

©efichert fein oor böfem keid.

Oder:
kber nein, das roill ich JJhnen doch nicht mehr

antun, lieber bleibe ich leid-, 3eit- und neidlos

[Jhr Sraugott Clnoerftand.

6aVecf)te 0efd)äfte
(Stuf der Zailtcmrtrafje)

rfter Schieber: 7la, was läuft?
SroeiterSchieber: 2Bas foll laufen

2Saffer läuft die Cimmat hinunter, die
Steuer läuft, und meine 2Tafe läuft,
roeil ich den Schnupfen habe. Sonft
läuft nichts mehr. scni9

öer Blitzableiter
£Der SKentner. ßerr Surläuln. fürchtet

fich dermaßen oor der Sürcher Keoolution,

daß er immer, roenn er ausgeht,
eine Seitfchrift mit rotem Cimfchlag unter
den 2Irm nimmt. e

Siegesfeiern
3n Srankreich: Sie Steinigung der So fch s.
3n keupolen: Gin [Judenpogrom.
[Jn kordamerika: kiggerlrjnchen. w

federn das Seine

Schaufpieler: 3ch habe, denken Sie
nur, lieber öreund, ir^roifchen draußen
einen Sombenerfolg gehabt!

3ürcher: ünd mir händ ä Sombe-
53ro3äß gha! e

Die Schuhcreme

RAS
ist wieder überall in
der vorzügl. Qualität
erhältlich wie vor dem

Kriege. 1933

Gebrauchte 190G

Verkauf Vermietung
Reparaturen aller Systeme.

I. Spezialgeschäft
gibr. Schreibmaschinen
6. Freudenberg, Zürichs,

Seefeldstrasse 21.
Telephon Hottingen 3795.

Schweizerfrauenverwenden nur

Fischer's Hochglanzcreme

Ideal"
unstreitig das beste Schuhputzmittel

der Jetztzeit. Ideal" gibt
verblüffend schnellen und
haltbaren Glanz, färbt nicht ab und
macht die Schuhe geschmeidig
und wasserdicht. Ein Anstrich
genügt gewöhnlich fur mehrere
Tage. Zu beziehen in
Dosenverschiedener Grösse durch jede
Spezerei- und Schuhhandlung.

Alleiniger Fabrikant: G. H.
Fischer, schweizer. Zündholz-
u. Fettwarenfabrik, Fehraitorf.
Gegründet 1860. 1901

Heros-Sport-Cfsaretten

raucht Jedermann mit Gemss

179*

Brissagos, Stumpen, Kielzigarren,
Cigaretten, Kirsch, Cognac, Rhum etc.

offeriert zu vorteilhaftesten Preisen

Emil Meier-Fisch, Winterthur.

lerren-Modegeschäft Friedr. Isleru
Jottingerstr. 37, Zürich 7, Tram : Kasinoplatz

I lutwaren, Strohhüte, grosse Auswahl. Hemden,

Kragen, Gummikragen, Hosenträger. Sockenwaren,

Cravatten. 1600 Stück von 50 Cts. an

bis 15 Fr. Cigarren, Cigaretten, beste Marken-

Samstag Ladenschluss 8 Uhr. 1967

Hochinteress., wissenschaftl.
Wegweiser v. Dr. J. B. Gattl,
prakt. Arzt. Während des
Weltkrieges ist es gelungen,
Erhebungen zu machen, dass
heute das Geschlecht der Kinder

v. den Eltern nach Wunsch
und mit weitgehender Sicherheit

gewählt werden kann
Geg. Einsendung v. Fr. 1.15

franko und verschlossen zu bn
ziehen durch den Verlag : A.-G
Jean Frey, Zürich 2.

Bitte lesen! wtltbeiOhmtes

20 Jahre jünser
auch genannt Exlepäng,
gi bt jedem grauen Haar die
frühere Farbe wieder. Seit
10 Jahren v. Professoren u.
Aerztenetc. empfohlen. Ein
Versuch genügt. Preis der
Flasche Pr. 6.60, franko.
Diskret. Postversand. Oen.-
Vertrieb: Max Hooge,
Basel N. 1919

zurück,
wenn Sie mit
meinem Bart-
beförd. - Mittel
keinen Erfolg
haben. 5 Fr.
G. Lanz

Grenoh e n

Akt
Photos, reizend,
Muster verl.,diskr.,
'Postfach 5378,
Brugg (Aarg.).

m Männer

die infolge schlechter
Jugendgewohnheiten,
Ausschreitungen u.dgl. an dem
Schwinden ihrer besten
Kraft zu leiden haben, wollen

keinesfalls versäumen,
dielichtvolle u. aufklärende
Schrift eines Nervenarztes
über Ursachen, Folgen und
Aussichten auf Heilung der
Nervenschwäche zu lesen.
Illustriert, neu bearbeitet.
Zu beziehen für Fr. 1.50
in Briefmarken von Dr.
Rum 1er«Heilanstalt

Genf 477.

' von Apotheker s
A."- r IM UHU Ul UU11UUIUU I

_£) . '
j£ ist d.vorzügl., besteUniversalheilsalbe der -

n Gegenwart und sollte in keiner Familie fehlen.
5« O.iginatiopl Fr. 1.50.

'S iPromoter Postversand. JTS"

Apotheke Wolllshofen, Seestr. 342, Zürich 2.

Sie treffen mich

immer wieder

aber nur in einer be-
stimmten Quelle. Es

bleibt sich nicht
gleich, wenn Sie was
suchen, das Sie nur
an einer bestimmten
Stelle finden können,
ob Sie Ihr Ziel auf
Umwegen erreichen,
oderaufdem schnellsten,

bequemsten u.
billigsten Weg.
Verschwenden Sie nicht
unnütz Kraft. Zeit u.
Geld! Sie treffen mich
immer wieder nur

durch eine Anzeige,
so klein Sie auch sein
mag. Der Inser-

tlonserfolg.

Gewähre u, bes. Darlehen!
Näh.: Postlagerk.444, Zürich 1.

DT Kaufen Sie nur
Hutoor'fS

Barometer!
Das Wetter 1822 Stunden
voraussagend. Lassen Sie
sich v. minderwertigen
Angeboten, wie solche bereits
im Handel sind, nicht
täuschen. Preis Fr. 1.50. Gg.
Baltenberger, Morgarten-
strasse 26, Zürich 4. 3368

WoNervenstreiken!
Fehlen von Spannkraft und
Energie, Angstzustände,
Gedächtnisschwache, Verstimmungen

etc heilt nach
wissenschaftl. sichergestellten
Prinzipien (Bluterneu erungs-
kur) Dr. med. O. Schär,
Rennweg 26, Zürioh.
Prospekt verschl. gegen
Einsendung d. Frankatur. [1830

Schmerzloses Zahnziehen
Zahnersatz ohne Platten.

Plomben jeder Art.
¦ Massige Preise. ¦

A. HERGERT
ZÜRICH PAT. ZAHNT.

Bahnhotstrasse 48
Ecke Augustinerg

¦ Telephon 6147»

^anstots Hausmann a.
tlrania-Anothek* ZURICH Uraniaatraaan 11

I. xxm.cS. Ältestes Saus der Sdawoiz; ±CLr
sämtliche Aorzte- u. Krankenbedarfsartikei

Elfçono cliomlJBClio UatooratorienZariola - st. aallen - Beisel - Oonf.

Varia!
Lieber Bebeispalter!

Bitte, was sincl öas für Zustänäe In cier Well?
Unö warum anciern Sie sie nlcbt?

Das sinci zwei Sragen. cile Sie mir böcbst-
wabrscbeinlicb nicbt beantworten können.

Soicber Srogen gibl es nocb mekrere.
Warum sträubt sicb äie Beue Zürcker Zeitung

gegen äie Einreise zablkröstiger Auslänäer. wenn
es öie Ausreise zablkröstiger Inlänäer nicbt bin-
äern kann?

Warum nennt sicb Disentis äas scbweizeriscbe
Gastein unä verlangt als Gegenleistung nicb». äasz

es sicb äas ösierreicbiscbe Disentis nennt 7

Warum gebt es immer so langsam, wenn
in öer Scbweiz ein Scbneli zug eingesübrt weröen

so»?
Warum nennt eine bekannte Basler Zeilung

äen fükrenäen Artikel Leitartikel unä nicbt Leid-
artikei? Unö worum isi äer Bersasser äie'er
Artikel nocb nicbl zum Präsiäenten äes Böikerdunöes
ernannt?

Warum fällt mir jeht nicbt nocb eine Srage
ein. unö icb weih öocb. äasz cs nocb viele gibt?

Das isi, wie äie Basler sagen, um äüdeäänzig
zu weräen. Ader icb babe ein Büttel.

Immer, wenn mir nicbts einfällt, äann macbe
icb Berse. Icb babe nämlicb äie Beobachtung
gemocbt, äasz äies äie Gewobnbeit äer meisten
zeitgenössischen Dicbter ist, Berse zu sckreiben. kurz
oöer lang, oöer kurz lang oöer lang kurz oöer
kurz kurz oöer lang lang, okne öast iknen elwas
anöeres einfällt, als gereimte unö ungereimte
Worte. So nekmen Sie auch öas solgenäe Binö
meiner Biuse äas ick nickt rechtzeitig kabe
abtreiben können, troh Basler Erlaubnis öa,u

ais geneigteste Burzlangigkeit prominentester Geistes-
gäbe auf:

^. Einleitung:
Bacbtiga» unö Bose sinö Begriffe von etwas

sebr Schönem. Ich konnte als Dergieick nickt gul
Esel unä Distel, oäer Grimm unä Darwin, oäer
Clemenceau unä Erzengel Bapkael. oäer Wilson
unä Baspar kZauser ansükren unä blieb also bei
Bose unä Nachtigall, obwokl sckon anäere be-
öeulenöe Dickter vor mir öiese »ebenswerlen
Baturrepräsentanten zu eben so schönen Bersen.
wenn auch mit anöerer Buhanwenöung. gebraucht
baden. Ader aus äas Letztere kommt es eben an.
Uebrigens wissen Sie so gut wie lck. äasz Bîolière.
als man Ikm vorwurfsvoll sagle, er bearbeite vor-
banäene Stosse, antwortete: (Zue voulez-voc-s
Ie preriäs rnori bien ou je le trouve! " Worum
so» ick es also nickt auck so macken. wie mein
Boüege Blollère?

Das ist wieäer so eine Srage!

ZZ. Das Geäickt:
Zur Bose sprack äie Backtlgali :

Wie äustest äu in koläer Prack« I

Zur Backliga» äie Bose sprack:
Wie klingt äein Lieä süsz äurck äie Bockt!

«D. B utza n wen ä u n g:
Ack! Bönnte man wie Backtiga»
Unö Bose stck vor Neiö bewakr'n.
Dann würöe man im Daseinskamps
Wokl nimmer so viel Leiö ersakr'n.

Oöer:
(Z könnte öock öas Scköne stck

So preisen all' unö jeöe Zeit,
Dann würöe wokl öas Gute ouck
Gesickert sein vor bösem Belö.

Oöer:
Aber nein, öas will ick Iknen öock nickt mekr

antun. lieber bleibe Ick leiö-, zeil- unö neiölos

Ikr Traugott Unverstanä.

Schlechte Geschäfte
<2Ius cier Talkansirafze)

Erste? Scbieber: Na. was läuft?
BweiterScbieber: Was so» lausen 7

Wasser läuft clie Limmat binunter. clie

Steuer läuft, uncl meine Nase läuft.
weil icb clen Scbnupsen nabe. Sonst
läuft nicbts mebr. -g-à

ver ölitzableiter
Der Rentner. Kerr Surläuli). sürcbtet

sicb dermaßen vor cler Iürcber Revolution,

claß er immer, wenn er ausgebt.
eine 5Zeitscbrist mit rotem (tmscblag unter
clen Arm nimmt. -

Siegesfeiern
In Srankreick: Die Steinigung öer Boschs.
In Beupoien: Ein Iuöenpogrom.
In Boröamerika: Biggerlgncken. Kl

Jeöem öas Seine

Scbauspieler: Icb babe. cienken Sie
nur. lieber sreuncl. inzwiscben draußen
einen Bombenersolg gekabt!

Bürcker: «Uncl mir käncl ä Bombe-
Prozäß gba!

IM
ist vieäer überall in
csei vorzüZI. (ZusIitZi
erkältiick wie vor äem

Kriege. I9SZ

0ebrs.ucbto IM

I. Spoii»Isio»ot>sßt
zidr. Soni'oibiriaxiNi-»«-»
S. k>ourlonl»oi»a, Zürick 8.

Seekelàstr^se 21.
^

fi8.liiZs'8 ttoekxlsnnàe

mittel àer^el-t.eii. ..Iclesl" xidt

Sve?erei- unci Zckukkânàlunj-.
^iieinizer ksdriksnt: v. N.

u. kellvârenkâdrik, perirsltork.
Oexrünoet I8S0. Igvi

llei'..-.i»l»'t-i.lîlli'elteil
rmill» leiliiMiiii all «ie»»« I

179»

ÜMiMn, Xàti, kllzM. NtiW à
offeriert zu vorteilkäftesteri preisen

LmN «oivr-?î»vk-tMntvil^

Iksskn-lVIlli1kêk8ei1ssî fsîà Kleiû
ottingerîtr. 37, ?ürivti 7, Iram : Kssinoplat?

I Wutwsren. Ltrobbiits, grosso äuscvstil. iiem-
äsn, Xrsgen, IZummikrsgen, iiasenträgsr. 8ollken-

«sren, lZrsvstter,. 1600 Stück van St) vis. an

dis 15 fr. «Zigarren, lîigaretten, beste lvlsrkei,-

8amstag i-säensoliluss 8 iikr. i9K7

Vexveiser v. 0r. 1. S. 0-ìttI,
prskt. à.t. Vànrenà cies
Weltkrieges ist es gelungen,

krsnko unà verscblossen 2» d»
-ieben àurck cien Verls- : à.-IZ
^ean krev, Zürick 2. 1

ôillô lôcîtillî vÄderll"l^mte'

sucdxsn-innt ^»lopiinv,
xit» jeciern xr»nen tt»»r àie
IriZker- k-srd- vi-àer. 8«it

àerutenetc. empkoklen. Lin
Versucli xenü-l. preis àer
>->»-cke l-r S.S0, kr-nko.
Niskre'.. postvers»nà. <Z«o.
Vertrieb- «lis» »oogo,
«»»«> «. ISIS

b/kôrà. - Glitte!

bs-beo. 5 kr.
L. I-illNT

itZi»onon o n

t?noi0», rei-onä,
lauster verl.,àiskr.,
t-ostrson SZ78,
Si-ugg <^arg.>.

genàgevododeiten, àus-

Sckvinàen inrer besten
Krskt-u ieiàen ti»den, vol-
len kelneskslls verstumen,
àieiicbtvolle u sukklîirenàe
Sckrikt eines >Ierven»r-les
ilder Ursscken, Holxen unà
Aussiebten »uk rieilung àer

Illustriert, neu besrdeitet.

In öriekm»rken von v»»,
iiui-ilo>»»n«il»n»î»tt

Son» 477.

z L ist à.vor-ll-I., desteUnivoi»saIt«oîI»aIKv lier "
Z » U.ij-iuâilopl t-r. l.So. Promoter postversznà. Z^?

àpotneke WvIIIsriofen, Seestr. Z»?. Surick 2.

8ik !sàn mîeti

îmmks mà
aber nur in einer de-

»n einer bestimmten
Stelle iinàen künnen,
od Sie Ibr ?iel zu!

biilixsien VVex. Ver-

cZeià! Lie trelken mick

so klein 8ie zuck sein
msx. ver Inser-

tlonserkolx.

llevâkie u. bes. 0ai»>oilienl

Smillà!
vas Vetter 1822 Stunà

un rlsliàei sinà, nicbt täu-
scben. preis kr. «.50. 0".
lZaltenberc-er, »orxsrten-
strssse 2S. Zürlcn 4. 33S8

sonsedaktl. siekergestelltcn

kur> I?r. nieà. 0. S<Z>lälr>,

8chrner2lc>»e» ^sknz:ieke»
^sknerist? okne >?I»ttei^

?!orndei> jecler ^rt.
» 5Iâ5iigc preiie. »

^ûlî.îcrl k'^I. 5>XbIt>i7.

Dâbnbc>t5lro5ie 48
bcke ^ußuilinerg
»lelepbon vl47»

--------- "-«ni» «i>oîl->»l-« Un»r>I»»î-»»«» « ------^

ssmtttvko âvr-îo- u.IlrsnkonIioa»rsSi,rî»>i»>
------------ H.1^<?^<z <zà«-c-r-âi»<Z»»« Z^»âì?<2»Z7»îc?i^1si-^ --------------
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